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 Vorwort 
 
 

„Was kostet wo wie viel?“ – diese Frage beantwortet die Finanzverwaltung in jähr-
lichen Berichten nicht nur bezogen auf die Dienstleistungen der Bezirke, sondern 
auch mit Blick auf die Leistungen der Senatsverwaltungen und der Senatskanzlei. 

Ziel aller Berliner Verwaltungen muss es sein, ihre Leistungen so effizient wie mög-
lich zu erbringen: Erstens erwarten die Bürgerinnen und Bürger zu Recht, dass die 
Verwaltungen sparsam und verantwortungsbewusst mit dem Steuergeld der Berli-
nerinnen und Berliner umgehen. Zweitens trägt eine effiziente Verwaltung dazu 
bei, dass die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel vor allem den Bürgerinnen 
und Bürgern zugute kommen.  

Nicht zuletzt ist effizientes Verwaltungshandeln ein wichtiger Baustein für die Kon-
solidierung des Landeshaushalts. Der Stabilitätsrat als gemeinsames Gremium des 
Bundes und der Länder zur Vermeidung von Haushaltsnotlagen hat dem Land Ber-
lin bescheinigt, beim Defizitabbau auf dem richtigen Weg zu sein. Der vom Senat 
vorgelegte Entwurf für den Doppelhaushalt 2014/2015 zeigt, dass das Land diesen 
Weg weiter verfolgen will.  

Für eine Beurteilung, wie effizient in den Senatsverwaltungen die Ressourcen bei 
der Wahrnehmung der gesamtstädtischen Aufgaben eingesetzt wurden, ist ein 
Vergleich der Stückkosten gegenüber den Vorjahren von großer Bedeutung. In der 
vorliegenden Broschüre sind wieder finanziell relevante oder in der Aufmerksam-
keit der Öffentlichkeit stehende Dienstleistungen der einzelnen Politikfelder darge-
stellt. 

Wie schon die vergangenen Ausgaben enthält auch die vorliegende Broschüre im 
Anhang einen berlinweiten Querschnittsvergleich der Kosten der Personalverwal-
tung und der Kosten für die Bereitstellung eines Arbeitsplatzcomputers. 

 

Berlin, im August 2013  

 

 

 

 

Dr. Ulrich Nußbaum 

Senator für Finanzen 
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1 Betrachtung der Gesamtkosten 
 

1.1 Kostenartenstruktur 
 

Die Kosten- und Leistungsrechnung gibt nicht nur Auskünfte über die Kosten der 
Dienstleistungen (Kostenträgerrechnung) und die Orte der Kostenentstehung (Kos-
tenstellenrechnung). Sie gibt auch Antworten auf die Frage, welche Arten von Kos-
ten in welcher Höhe im Einzelnen entstanden sind (Kostenartenrechnung) und 
kann für strategische Planungszwecke von hoher Bedeutung sein. Wie sich die Ge-
samtkosten der Senatsverwaltungen und der Senatskanzlei nach der Art ihrer Ent-
stehung verteilen, ist dem nachfolgenden Diagramm in einer Grobstruktur zu ent-
nehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personalkosten: Summe aller Entgelte für die in der Verwaltung be-
schäftigten planmäßigen und nicht planmäßigen Dienstkräfte (z. B. Be-
schäftigte in Ausbildungs- oder Praktikantenverhältnis). Für die Kostener-
fassung werden feste, den Besoldungs-/Gehaltsstufen entsprechende 
Durchschnittssätze zugrunde gelegt, die jährlich angepasst werden. 

Sachkosten: Summe aller laufenden Kosten für Büro, Verwaltung, Ge-
bäude, Material u. a. (konsumtive Kosten). Nicht enthalten sind Investiti-
onen für Wirtschaftsgüter, die über mehrere Jahre im Wege der Abschrei-
bung verteilt werden. 

Kalkulatorische Kosten Mobilien: Umfasst die Abschreibung für die 
Abnutzung und die kalkulatorischen Zinsen für bewegliche Wirtschaftsgü-
ter. Abschreibungen stellen den Werteverzehr dar, welcher durch die 
(Ab-) Nutzung von Gütern des Anlagevermögens entsteht. Die Ausgaben 
für eine Investition werden verursachungsgerecht auf die Perioden der 
Nutzung verteilt. Damit werden alle Perioden, in denen eine Anlage ge-
nutzt wird, belastet und nicht nur die Periode, in der die Investition getä-
tigt wurde. Bei den kalkulatorischen Zinsen handelt es sich um fiktive Kos-
ten, welche die Kapitalbindung abbilden sollen. 
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Kalkulatorischer Zins Gebäude: Durch die Kapitalbindung in Immobi-
lien fallen Kosten an, denn dieses Kapital könnte auch alternativ einge-
setzt werden, z. B. zur Begleichung von Schulden oder als verzinste Geld-
anlage am Kapitalmarkt. Die so entgangenen alternativen Zinseinsparun-
gen oder Zinseinnahmen werden dann als kalkulatorische Zinsen (so ge-
nannte Opportunitätskosten) ausgewiesen. In den kalkulatorischen Zinsen 
für das Jahr 2012 ist im Vergleich zum Vorjahr eine Zinssenkung enthal-
ten. Der jährlich dem aktuellen Kreditzinssatz am Kapitalmarkt entnom-
mene festgelegte Zinssatz stieg von 1,715 % (2011) auf 2,620 % (2012). 

AfA (Abschreibung für Abnutzung) Gebäude: Wie bei den Mobilien 
werden auch für Gebäude Abschreibungen berechnet, um die Abnutzung, 
den Verschleiß und die Alterung abzubilden.  

Kalkulatorische Pensionszuschläge: Um die Bezüge einer verbeamte-
ten Dienstkraft mit denen einer angestellten Dienstkraft vergleichbar zu 
machen, wird ein kalkulatorischer Anteil für spätere Pensionen ermittelt. 

Dienstleistungsbezogene Transferkosten: Sind Zahlungen an freie 
Träger, private und öffentliche Unternehmen oder Einzelpersonen, die im 
Zusammenhang mit der Erstellung einer öffentlichen Dienstleistung erfol-
gen. Hierzu zählen z. B. die Betreuungsangebote in den Kindertagesstät-
ten die in Form von Kostenerstattungen aus dem Landesshaushalt finan-
ziert werden. Die Transferzahlung dient dem Ausgleich von Personal- und 
Sachkosten beim Leistungserbringer. 

Übrige Transferkosten: Sind Zahlungen der öffentlichen Hand ohne di-
rekte Gegenleistung der Zahlungsempfängerin oder des Zahlungsempfän-
gers. Hierbei sind vor allem die Zuschüsse an Institutionen, wie der Hoch-
schulen oder der Charité zu nennen. Diese Transfers stehen in keinem 
unmittelbaren Zusammenhang zur Erstellung einer öffentlichen Dienstleis-
tung und sind daher in den weiteren Auswertungen nicht enthalten oder 
nur als ergänzende Informationen Bestandteil der Erläuterungen.  
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1.2 Gesamtkosten der Verwaltung nach Fachbereichen 
 

In den nachstehenden Abbildungen werden allgemeine Betrachtungen über die 
Kostenanteile, die auf die Fachbereiche in den Senatsverwaltungen und der Se-
natskanzlei entfallen, angestellt.  

Die Wahrnehmung ministerieller Aufgaben der Senatsverwaltungen und der Se-
natskanzlei stellen zwar keine konkrete abrechenbare Dienstleistung dar, die dafür 
angefallenen Verwaltungskosten sind aber trotzdem dem jeweiligen Fachbereich 
zugeordnet worden. 

Die Summe aller Verwaltungskosten in den Senatsverwaltungen und der Senats-
kanzlei einschließlich der dienstleistungsbezogenen Transferkosten verteilen sich 
prozentual wie folgt auf die Fachbereiche:  

Verwaltungskosten über alle Bereiche: 7,48 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil der Bereiche 
(inkl. dienstleistungsbezogene Transferkosten) 
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Bezieht man alle Transferkosten in die Betrachtung mit ein, so verändert sich das 
Bild. Fachbereiche mit einem hohen Anteil an Zuschüssen, wie der Bereich Bildung, 
Wissenschaft und Kultur, aber auch der Bereich Soziale Sicherung, Familie und Ju-
gend weisen nunmehr einen deutlich höheren Kostenanteil auf, während der Anteil 
der übrigen Fachbereiche entsprechend sinkt. Die nachfolgende Abbildung veran-
schaulicht dies. 

 Gesamtkosten über alle Bereiche: 11,46 Mrd. € 
 
Gesamtkostenanteil der Bereiche  
(inkl. aller Transferkosten) 
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1.3 Kostenanteile der finanzrelevantesten Dienstleistungen 
 

Die nachstehenden Abbildungen zeigen, dass allein wenige Angebote der Senats-
verwaltungen einen hohen Anteil der anfallenden Verwaltungskosten auf sich ver-
einen. Die Dienstleistungen mit den höchsten Verwaltungskostenanteilen sind die 
Verfolgung und Verhütung von Straftaten, der Unterricht in den Grundschulen (oh-
ne die Kosten für die Bewirtschaftung der Gebäude und Grundstücke in den Bezir-
ken) und die Sicherung des öffentlichen Personen- und Nahverkehrs (ÖPNV).  

  Angaben in % der Verwaltungskosten (inkl. 
dienstleistungsbezogene Transfers)  
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Betrachtet man die Gesamtkosten – einschließlich aller Transferzahlungen – zeigt 
sich, dass die Transferzahlungen im Bereich der Hochschulen und der Forschung 
den größten Kostenanteil auf sich vereinigen. Hier werden die Dienstleistungen 
überwiegend durch juristische Personen des öffentlichen Rechts erbracht und ne-
ben anderen eigenen Einnahmequellen durch öffentliche Zuschüsse finanziert.  

  Angaben in % der Gesamtkosten (inkl. 
aller Transferzahlungen) 
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2 Kosten ausgewählter Dienstleistungen 
 

Im folgenden Abschnitt werden die Kosten ausgewählter Dienstleistungen bzw. 
Aufgabenbereiche der Senatsverwaltungen und der Senatskanzlei näher betrachtet, 
die unmittelbar für die Bürgerinnen und Bürger erbracht werden. Diese wurden in 
Anlehnung an einen bundes- und landeseinheitlichen Produktrahmen in Fachgebie-
te gegliedert und die angefallenen Verwaltungskosten entsprechend zugeordnet. 

Die Senatsverwaltungen und die Senatskanzlei sind vor allem durch die Wahrneh-
mung gesamtstädtischer Aufgabenbereiche geprägt. Aus Sicht des Landes Berlin 
handelt es sich häufig um Unikate. Infolgedessen sind im Unterschied zu den Be-
zirken nur in wenigen Bereichen interne Leistungsvergleiche im Sinne von Bench-
marks möglich. Den Schwerpunkt der weiteren näheren Betrachtung bilden deshalb 
Zeitreihenvergleiche. Die Zeitreihenvergleiche umfassen die zurückliegenden drei 
Jahre und korrespondieren in den Jahren der Haushaltsplanaufstellung mit der 
Produktdarstellung im Haushaltsplanentwurf als ergänzende Beratungsgrundlage. 
Die Zeitreihenvergleiche umfassen die Entwicklung der Stückkosten als Ergebnis 
der Gegenüberstellung von Mengen und den damit verbundenen Kosten. Um au-
ßerdem auch beurteilen zu können, ob und wie sich diese Dienstleistung oder Auf-
gabenwahrnehmung gegenüber den Bürgerinnen und Bürger verändert hat, wird 
zusätzlich die Entwicklung der Mengen ausgewiesen. Die Darstellung wird in ge-
eigneten Fällen um Strukturdaten und Kennzahlen ergänzt. 

Der Fachbereich der übergeordneten staatlichen Aufgaben umfasst im Wesentli-
chen die Aufgaben der Senatskanzlei, welche mit Themen wie der politischen Ko-
ordinierung, Pressearbeit oder Protokoll- und Auslandsangelegenheiten rein minis-
teriellen Charakter haben. Dieser Fachbereich wird nicht dargestellt.  

Bei landesinternen Leistungsvergleichen, wie in den Punkten 2.9 und 3, wird ein 
Median ausgewiesen. Der Median ist der mittlere Wert aus der sortierten Reihe der 
Stückkosten. Die Anwendung dieses Verfahrens hat gegenüber anderen Durch-
schnittswerten den Vorteil, dass so genannte "Ausreißer" oder Extremwerte keinen 
Einfluss auf das Gesamtergebnis ausüben. 

Die dargestellten Indikatoren sind dem Entwurf des Haushaltsplanes 2014/15 ent-
nommen, den der Senat am 25. Juni 2013 beschlossen hat. 
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2.1 Bereich: Öffentliche Sicherheit und Ordnung  

Verwaltungskosten des Bereiches: 1,99 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereiches Öffentliche Sicherheit und Ordnung betragen ein-
schließlich aller Transferkosten ebenfalls 1,99 Mrd. €. Nachfolgend werden folgen-
de Dienstleistungen kostenmäßig betrachtet: 

♦ Strafverfolgung und Gefahrenabwehr 

♦ Rettungsdienst 

♦ Brandbekämpfung 

♦ Schutz von Veranstaltungen 

♦ Prävention und Fallbearbeitung je Verkehrsunfall 
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Was kostet...  
 

… die Strafverfolgung und Gefahrenabwehr je Straftat ? 
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Für die Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit in Berlin und zur Stärkung des 
Sicherheitsgefühls aller Einwohnerinnen und Einwohner wird ständig eine Vielzahl 
von Straftaten ermittelt und aufgeklärt. 

Dazu gehören Verstöße gegen das Versammlungsgesetz ebenso wie die Verfolgung 
von Straftaten gegen Personen, gegen die Umwelt oder gegen die öffentliche Ord-
nung, um nur einige zu nennen. 

Die angegebenen Mengen beruhen auf der bundeseinheitlichen polizeilichen Krimi-
nalitätsstatistik und es wird die Summe aller aufgetretenen Straftatenaufkommen 
als gleitender Durchschnitt über 12 Monate dargestellt.  

 

Indikator 2010 2011 2012 

Aufklärungsquote 48,4% 46,1% 44,7% 

Diebstahlskriminalität 
190.437 
(40,1%) 

213.008 
(43,1%) 

213.012 
(43,0%) 

Vermögens- und Fälschungsdelikte 
96.112 

(20,2%) 
97.936 

(19,8%) 
96.384 

(19,5%) 
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Indikator 2010 2011 2012 

Roheitsdelikte 
64.760 

(13,6%) 
62.736 

(12,7%) 
63.837 

(12,9%) 

Verstöße gegen strafrechtliche Nebengesetze 
25.614 
(5,4%) 

24.766 
(5%) 

26.006 
(5,3%) 

Straftaten gegen das Leben 
189 

(0,04%) 
207 

(0,04%) 
222 

(0,05%) 

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim-
mung 

2.777 
(0,6%) 

2.770 
(0,6%) 

2.813 
(0,6%) 

Sonstige Straftatbestände 
95.129 

(20,0%) 
92.962 

(18,8%) 
93.023 

(18,8%) 
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Was kostet...  
 

… ein Rettungseinsatz der Feuerwehr ? 
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Für das Produkt werden nach einer Reorganisation der Produktstruktur erst seit 
2011 vergleichbare Daten ermittelt. 

Der Rettungsdienst ist in Berlin durch das Rettungsdienstgesetz geregelt und um-
fasst die Einsatzmittel der „Notfallrettung mit Arzt" (Rettungshubschrauber (RTH), 
Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF), Notarztwagen (NAW)) und der „Notfallrettung ohne 
Arzt" (Rettungstransportwagen (RTW) und Bettentransportwagen (BTW)). In der 
Kostenerfassung wird nicht nach diesen Einsatzmitteln unterschieden. Deshalb 
werden hier nur die Gesamtkosten und ausgewählte Indikatoren abgebildet. 

 

 2010 2011 2012 

Alarmierungen des Einsatzmittels NEF 68.013 81.325 84.836 

Alarmeirungen des Einsatzmittels RTW 321.604 332.243 338.706 

    

Hilfsfrist Schutzziel (Minuten)   8 

Erreichungsgrad Schutzziel SOLL   75% 

Erreichungsgrad Schutzziel IST (gesamtes 
Stadtgebiet) 

  42,1% 
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Was kostet wo wie viel ? Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
 

Vergleichswerte: KGSt-Vergleichsring für Berufsfeuerwehren (2011) 

 

 Berlin Median KGSt 

RTW-Alarmierungen je 100.000 
Einwohner 

9.519 10.787 

NAW/NEF/RTH-Alarmierungen je 
100.000 Einwohner 

2.415 2.705 

RTW-Besetztstunden je 100.000 
Einwohner 

23.469 26.127 

NAW/NEF/RTH-Besetztstunden je 
100.000 Einwohner 

4.627 7.767 
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Was kostet wo wie viel ? Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
 

Was kostet...  
 

… ein Brandbekämpfungseinsatz der Feuerwehr ? 
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Für das Produkt werden nach einer Reorganisation der Produktstruktur erst seit 
2011 vergleichbare Daten ermittelt. 

„Die Berliner Feuerwehr hat Gefahren für die öffentliche Sicherheit abzuwehren, 
die durch Brände, Explosionen, Überschwemmungen, Unfälle und ähnliche Ereig-
nisse entstehen.“ Dieser Aufgabe, formuliert in § 3 des Feuerwehrgesetzes, kommt 
die Feuerwehr durch entsprechende Maßnahmen, insbesondere durch die personel-
le und technische Vorhaltung und Alarmierung notwendiger Einsatzmittel, nach. In 
der Kostenerfassung wird nicht nach diesen Einsätzen unterschieden. Deshalb 
werden hier nur die Gesamtkosten und ausgewählte Indikatoren abgebildet. 

 

 2010 2011 2012 

Einsätze im Zusammenhang mit Bränden 8.114 8.316 6.860 

Einsätze zur Technischen Hilfeleistung 25.387 19.395 17.693 

    

Hilfsfrist Schutzziel (Minuten)   15 

Erreichungsgrad Schutzziel SOLL   90% 

Erreichungsgrad Schutzziel IST 
(gesamtes Stadtgebiet) 

  91% 
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Was kostet wo wie viel ? Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
 

Vergleichswerte: KGSt-Vergleichsring für Berufsfeuerwehren (2011) 

 

 Berlin Median KGSt 

Stadtfläche je schutzzielrelevan-
tem Löschfahrzeug 

12,6 km² 10,4 km² 

Brände je 100.000 Einwohner 238 235 

Brandmeldeanlagen (BMA) je km² 1,9 BMA 2,5 BMA 

Alarme je Brandmeldeanlage 1,4 Alarme 1,4 Alarme 

Brandschutz-Funktionen je 
100.000 Einwohner 

9,6 Funktionen 12,3 Funktionen 
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Was kostet wo wie viel ? Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
 

Was kostet...  
 

… der Schutz einer Veranstaltung oder Versammlung ? 
 

7.487   9.383   11.270   

15.187   

13.578   
12.445   

 0

 5.000

 10.000

 15.000

 20.000

 0

 4.000

 8.000

 12.000

2010 2011 2012

Menge€ / Stk.

 

Diese Aufgabe umfasst alle anlassbezogenen Tätigkeiten zur Sicherung eines stö-
rungsfreien Verlaufs von Versammlungen und Veranstaltungen. Neben politisch 
motivierten Versammlungen gehören dazu auch Sportveranstaltungen oder kultu-
relle Veranstaltungen. Diese Aufgabe beinhaltet auch die Gewährleistung eines rei-
bungslosen Zu- und Abstroms der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Die angegebene Menge umfasst die Anzahl der Veranstaltungen. 
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Was kostet wo wie viel ? Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
 

Was kostet...  
 

… die präventive Bekämpfung je Verkehrsunfall ? 
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Durch eine präventive Bekämpfung von Verkehrsunfällen sollen Sicherheit und 
Ordnung im Straßenverkehr gewährleistet und unfallbedingte Gefahren abgewehrt 
werden. Zu den Maßnahmen in diesem Zusammenhang gehören Verkehrssonder-
kontrollen und die Überwachung der Geschwindigkeiten mittels Verkehrsradargerä-
ten oder Lasermessgeräten. Der Aufgabenbereich umfasst aber auch repressive 
Maßnahmen, ermittelnde Tätigkeiten und Fallbearbeitung im Zusammenhang mit 
Verkehrsunfällen und Ordnungswidrigkeiten. 

Die angegebene Menge setzt sich aus der Anzahl der Verkehrsunfälle mit leichten 
Schäden (A-Unfälle), mit schweren Schäden (S-Unfälle) und aus Unfällen mit Per-
sonenschäden (P-Unfälle) zusammen.  

 

 2010 2011 2012 

Verkehrssonderkontrollen 7.530 7.797 7.650 

Geschwindigkeitseinsätze mit Verkehrsradar-
gerät und Lasermessgeräten 

14.390 15.069 15.392 
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Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

2.2 Bereich: Justiz  

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,79 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches 
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Justiz einschließlich aller Transferzahlungen betra-
gen ebenfalls 0,79 Mrd. €. Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich fol-
gende Dienstleistungen betrachtet: 

♦ Betreuungs- oder Pflegschaftssache für Erwachsene beim Amtsgericht 

♦ Hafttag im Geschlossenen Vollzug 

♦ Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene (bei Staatsanwaltschaften und Amts-

anwaltschaften) 

♦ Gerichtsvollzieher am Amtsgericht 

Bildung, 
Wissenschaft und 

Kultur
35,9%

Umwelt und Natur
1,1%

Wirtschaft und 
Arbeit
2,9%

Raumordnung, 
Stadterneuerung 

und Verkehr
11,7%

übergeordnete 
staatliche Aufgaben

0,4%
Öffentliche 

Sicherheit und 
Ordnung
26,7%

Soziale Sicherung, 
Familie und Jugend

2,5%

Justiz
10,7%

Finanzwirtschaft
6,0%

Gesundheit, 
Verbraucherschutz, 
Sport und Erholung

2,2%



24 

Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

Was kostet...  
 

… die Bearbeitung einer Betreuungs- oder Pflegschaftssache für 
Erwachsene beim Amtsgericht ? 
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Für das Produkt werden nach einer Reorganisation der Produktstruktur erst seit 
2011 vergleichbare Daten ermittelt. 

Das Produkt umfasst Unterbringungsverfahren, Pflegschaftssachen für Erwachsene, 
die Anordnung einer Betreuung und deren Überwachung sowie sonstige Verfahren. 

Die Menge setzt sich zusammen aus Anzahl der Eingänge plus Bestand am 31.12. 
des Vorjahres. 

Die Kosten sind gegenüber dem Vorjahr gestiegen, da einerseits die Bezirksämter 
keine Betreuungen mehr vornehmen und deshalb Berufsbetreuerinnen und Berufs-
betreuer, welche wesentlich kostenintensiver sind, bestellt werden müssen. Des 
Weiteren hat sich die Anzahl der Selbstzahlerinnen und Selbstzahler verringert - 
eine Tendenz, die auch für die kommenden Jahre zu erwarten ist. 
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Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

Was kostet...  
 

… ein Hafttag im Geschlossenen Vollzug ? 
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Für das Produkt werden nach einer Reorganisation der Produktstruktur erst seit 
2011 vergleichbare Daten ermittelt. 

Das Produkt umfasst Maßnahmen, die den Gefangenen helfen, die Haftsituation zu 
bewältigen und ihre soziale Kompetenz zu erhöhen. Dazu zählen gezielte Freizeit-
angebote aber auch psychologische Beratungen oder Therapien. Gezählt werden 
„Hafttage“ (je Tag und Häftling), um unterjährige Zu- oder Abgänge genau erfas-
sen zu können. Die Menge ist über zwölf Monate kumuliert. 

 

Allgemeine Daten zu den Berliner Justizanstalten 

 2011 2012 

Belegungsfähigkeit aller Berliner Justizvollzugsanstalten 
(inkl. Krankenhaus der Berliner Vollzugsanstalten) und 
Jugendarrestanstalt am letzten Mittwoch des Jahres 

5.204 4.770 

Veränderung der Belegungsfähigkeit aller Berliner Justiz-
vollzugsanstalten (inkl. Krankenhaus der Berliner Voll-
zugsanstalten) im Vergleich zum letzten Mittwoch des 
Vorjahres absolut 

+15 -434 

Jahresdurchschnittsbelegung 4.447 4.187 
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Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

 2011 2012 

Anteil der ausländischen Gefangenen an der Gesamtbele-
gung am Stichtag 31.03. in Prozent 

34,34 34,41 

Anzahl der Stellen in den Justizvollzugsanstalten insge-
samt 

2.889,96 2.838,61 

Veränderung der Anzahl der Stellen in den Justizvoll-
zugsanstalten insgesamt im Vergleich zum 31.12. des 
Vorjahres absolut 

0 -51,35 

 

 

 



27 

Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

Was kostet...  
 

… ein Ermittlungsverfahren pro Person ? 
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Hier werden alle mit einem Ermittlungsverfahren bei den Staatsanwaltschaften und 
bei den Amtsanwaltschaften anfallenden Kosten abgebildet. Es handelt sich hier 
um ein Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene, wenn alle Beschuldigten des Ver-
fahrens bereits erwachsen sind. Die Tätigkeiten bei den Staatsanwaltschaften und 
bei den Amtsanwaltschaften umfassen eigene Ermittlungshandlungen, die Beauf-
tragung von Sachverständigen sowie Dolmetscherinnen und Dolmetschern, die Er-
stellung von Anklagen oder Strafbefehlsanträgen sowie auch die Verwaltung und 
den Transport der Akten. 

Es wird der Abschluss eines Verfahrens insgesamt, nicht jedoch der Abschluss pro 
beteiligter Person gezählt. 

 

Daten je Behörde 2012 

 Staatsanwaltschaft Amtsanwaltschaft 

Menge: 82.921 125.808 

Verwaltungskosten in €: 25.445.432 10.171.513 

Kosten je Mengeneinheit in €: 306,86 80,85 
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Was kostet wo wie viel ? Justiz 

 
 

Was kostet...  
 

… eine beantragte Maßnahme durch einen Gerichtsvollzie-
her am Amtsgericht ? 
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Auf diesem Produkt werden alle Kosten im Zusammenhang mit den gesetzlich dem 
Gerichtsvollzieher zugewiesenen Vollstreckungsaufgaben erfasst.  

Zu den wichtigsten Aufgaben des Gerichtsvollziehers gehören: die Zustellung z. B. 
von Vergleichen, Vollstreckungsbescheiden, notariellen Urkunden oder wichtigen 
Erklärungen wie einer Kündigung des Miet- oder Arbeitsverhältnisses; die Pfändung 
von Wertgegenständen des Schuldners; die Entgegennahme von Ratenzahlungen, 
sofern Gläubiger und Schuldner dies wünschen; die Versteigerung von gepfändeten 
Wertgegenständen; die Abnahme der eidesstattlichen Versicherung; das Erwirken 
der Herausgabe von Sachen. 

Mit der Beauftragung eines Gerichtsvollziehers wird gewährleistet, dass die 
zwangsweise Durchsetzung einer gerichtlichen Entscheidung in einem geordneten 
Verfahren abläuft. 

Der Rückgang der Menge des Produktes und damit auch der Gesamtkosten resul-
tiert wesentlich aus dem Modell der "Berliner Räumung", welches erheblich weni-
ger Kostenerstattungen durch die Verwaltung für den Gerichtsvollzieher (für Ausla-
gen und Gebührenanteile) mit sich bringt. Statt wie bei einer herkömmlichen Räu-
mung durch den Gerichtsvollzieher wird bei der „Berliner Räumung“ lediglich die 
Herausgabe der Wohnung vorgenommen. Ein Abtransport und die Aufbewahrung 
von Möbeln o. ä. durch den Gerichtsvollzieher erfolgen nicht. 

Personalkosten der Richterschaft sind hier nur teilweise enthalten. Das Produkt 
weist darüber hinaus Erträge in Höhe von 11.743.817 Euro auf.  
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Was kostet wo wie viel ? Bildung, Wissenschaft und Kultur 

 
 

2.3 Bereich: Bildung, Wissenschaft und Kultur  

 Verwaltungskosten des Bereiches: 2,68 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Bildung, Wissenschaft und Kultur betragen ein-
schließlich aller Transferzahlungen 4,93 Mrd. € (siehe auch Darstellung auf den 
Seiten 10 und 12). Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich folgende 
Dienstleistungen betrachtet: 

♦ Bereitstellung eines Grundschulplatzes 

♦ Bereitstellung eines Schulplatzes an einer Integrierten Sekundarschule 

♦ Bereitstellung eines Berufsschulplatzes 
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Was kostet wo wie viel ? Bildung, Wissenschaft und Kultur 

 
 

Was kostet...  
 

… der Unterricht pro Schulplatz in einer Grundschule pro 
 Jahr ? 
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Mit der Einschulung beginnt für die Kinder eine in der Regel sechsjährige Zeit an 
einer der zahlreichen Grundschulen im Land Berlin. 

Die kontinuierliche Verbesserung der Lehr- und Lernkultur ist ein Schwerpunkt der 
Berliner Politik. Mit der berlinweiten verlässlichen Halbtagsgrundschule (VHG) ist 
eine Betreuung der Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 1 – 6 schultäg-
lich von 7:30 bis 13:30 Uhr sichergestellt. In den gebundenen Ganztagsgrundschu-
len sind alle Schülerinnen und Schüler verbindlich bis 16:00 Uhr. Außerhalb des 
regulären Unterrichts erfolgt eine Betreuung durch zusätzliches pädagogisches 
Fachpersonal. Dabei beziehen sich die außerunterrichtlichen Angebote auf den Un-
terricht und berücksichtigen die verschiedenen Lern- und Lebensbedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler. 

Mit der verlässlichen Halbtagsgrundschule und der offenen bzw. gebundenen Ganz-
tagsgrundschule stehen Eltern konzeptionell und zeitlich unterschiedlich ausgerich-
tete schulische Angebote zur Verfügung. Die Eltern können so das für ihr Kind ge-
wünschte Schulmodell wählen. Außerdem stehen für die Betreuung der Kinder 
Hortangebote zur Verfügung, die aber in den o.g. Kosten nicht enthalten sind. 

Bei der Anzahl der Schülerinnen und Schüler handelt es sich um einen Jahres-
durchschnittswert. Die Kosten der bezirklichen Leistungen, insbesondere die Be-
reitstellung von Schulgebäuden und deren Einrichtung, sind hier ebenfalls nicht 
enthalten. Informationen dazu liefert die Broschüre „Was kostet wo wie viel?“ Ber-
liner Bezirke im Kostenvergleich. 
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Was kostet wo wie viel ? Bildung, Wissenschaft und Kultur 

 
 

Was kostet...  
 

… der Unterricht pro Schulplatz in einer Integrierten 
Sekundarschule pro Jahr ? 
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Seit dem Schuljahr 2010/2011 gibt es in Berlin nach Klasse sechs nur noch zwei 
Schularten: die Integrierte Sekundarschule und das Gymnasium. Die Sekundar-
schule ersetzt die bisherigen Haupt-, Real- und Gesamtschulen. 

In der Sekundarschule wird jeder Einzelne nach besten Kräften individuell geför-
dert: Im Vordergrund steht die Schülerin bzw. der Schüler. Im Lernteam und indi-
viduell wird an Stationen, in Kleingruppen, Projekten und Lernbereichen gearbei-
tet. Das bedeutet mehr Chanchengerechtigkeit und mehr Motivation für jede Schü-
lerin bzw. jeden Schüler. 

Alle Schulabschlüsse - vom Mittleren Schulabschluss bis zum Abitur - bietet die Se-
kundarschule: Entweder an der eigenen gymnasialen Oberstufe oder in einer ver-
bindlichen Kooperation mit Oberstufen anderer Sekundarschulen oder den berufli-
chen Gymnasien an den Oberstufenzentren. 

Alle Sekundarschulen sind Ganztagsschulen: Bis 16 Uhr gibt es für alle Schülerin-
nen und Schüler verbindliche Bildungs-und Betreuungsangebote. In der offenen 
Form stehen nach Unterrichtsschluss Angebote wie Sport, Theater, Kunst, Musik 
oder Schülerarbeitsstunden zur Verfügung. In der gebundenen Form werden diese 
Angebote in den gesamten Schulalltag integriert. Dafür kooperiert die Sekundar-
schule mit Trägern der Jugendarbeit und Jugendhilfe. Wie die Schule ihr Ganz-
tagsangebot organisiert und wie sie Personal und finanzielle Mittel einsetzt, kann 
sie selbst entscheiden. 

Bei der Anzahl der Schülerinnen und Schüler handelt es sich um einen Jahres-
durchschnittswert. 
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Was kostet wo wie viel ? Bildung, Wissenschaft und Kultur 

 
 

Was kostet...  
 

… ein Berufsschulplatz pro Jahr ? 
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Die beruflichen Schulen im Land Berlin sind im Regelfall nach Berufsfeldschwer-
punkten zu Oberstufenzentren zusammengefasst. Die obige Darstellung umfasst 
die Ausbildung in: 

♦ Kaufmännischen Berufsfeldern 

♦ Gewerblich-technischen Berufsfeldern 

♦ Sonderpädagogischen Berufsfeldern 

♦ Sonderpädagogisch-sozialpflegerischen Berufsfeldern 

Die Berufsschulen vermitteln den Auszubildenden, die in einem Berufsausbildungs-
verhältnis stehen, vor allem die für den gewählten Beruf erforderlichen fachtheore-
tischen Kenntnisse. Daneben werden für Schülerinnen und Schüler ohne Ausbil-
dungs- oder Arbeitsverhältnis berufsqualifizierende Lehrgänge angeboten. Andere 
Lehrgänge ermöglichen im Rahmen der Berufsausbildung zusätzlich die erforderli-
che Qualifikation für das Erreichen der Fachhochschulreife. 

Bei der Anzahl der Schülerinnen und Schüler handelt es sich um einen Jahres-
durchschnittswert. 
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Was kostet wo wie viel ? Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 
 
 

2.4 Bereich: Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,87 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr be-
tragen einschließlich aller Transferzahlungen 1,58 Mrd. € (siehe auch Darstellung 
auf den Seiten 10 und 12). Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich fol-
gende Dienstleistungen betrachtet: 

♦ Sicherung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Berlin  

♦ Öffentliche Beleuchtung 

♦ Instandhaltung von Gewässern Erster und Zweiter Ordnung 

♦ Denkmalbetreuung 
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Was kostet wo wie viel ? Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 
 

Was kostet...  
 

… die Sicherung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 
in Berlin pro Fahrgast ? 
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Entsprechend den verkehrspolitischen Vorgaben wird im Turnus von maximal fünf 
Jahren gemäß § 5 des Berliner ÖPNV-Gesetzes ein Nahverkehrsplan (NVP) aufge-
stellt. Das Land als Aufgabenträger für den gesamten ÖPNV (S-Bahn, Regional-
bahn, U-Bahn, Bus, Straßenbahn und Fähre) definiert mit dem NVP die quantitati-
ven und qualitativen Standards eines ausreichenden Angebots im ÖPNV. Zur Um-
setzung des NVP werden Verkehrsverträge mit den Verkehrsunternehmen abge-
schlossen und von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt über-
wacht. 

Ziel ist die Sicherstellung eines nachfragegerechten, bezahlbaren ÖPNV mit hoher 
Leistungsfähigkeit und Attraktivität unter Verbesserung der Umweltverträglichkeit 
und der Wirtschaftlichkeit. 

Für die Erbringung der vertraglich vereinbarten Verkehrsleistungen im Regional- 
und S-Bahnverkehr und des innerstädtischen ÖPNV mit den Verkehrsmitteln U-
Bahn, Straßenbahn, Bus und Fähren sind in 2012 ca. 551 Mio. Euro angefallen. Die 
Menge beinhaltet die Summe der Fahrgäste der jeweiligen Verkehrsunternehmen 
im Basisjahr. 

Zusätzlich wurden von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und For-
schung für den innerstädtischen ÖPNV in 2012 Zuschüsse in Höhe von ca. 
140 Mio. Euro insbesondere für den Ausgleich betriebsfremder Leistungen oder als 
Ersatz für Fahrgeldausfälle für Menschen mit Behinderung mit Freifahrt gewährt. 
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Was kostet wo wie viel ? Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 
 

Was kostet...  
 

… eine öffentliche Beleuchtungsanlage ? 
 

129   162   150   

225.324   225.324   225.324   

 0

 100.000

 200.000

 300.000

 0

 50

 100

 150

 200

 250

2010 2011 2012

Menge€ / Stk.

 

Die Pflicht zur Beleuchtung öffentlicher Straßen ist im Berliner Straßengesetz fest-
geschrieben. Danach sind die öffentlichen Straßen in ihrer Gesamtheit zu beleuch-
ten, soweit es im Interesse des Verkehrs und der Sicherheit erforderlich ist. Damit 
ist die Beleuchtung Bestandteil der Straßenbaulast Berlins. Zur öffentlichen Be-
leuchtung zählen die Beleuchtungsanlagen an Straßen und Plätzen, Anstrahlungen 
und beleuchtete Verkehrszeichen (z. B. an Fußgängerüberwegen).  

Die hier betrachtete Dienstleistung umfasst die Unterhaltung und die Überwachung 
der Verkehrssicherheit der öffentlichen Beleuchtung. Diese Tätigkeiten, einschließ-
lich des Ergreifens von kurzfristigen Maßnahmen zur Beseitigung auftretender Stö-
rungen, werden von einem privaten Dienstleister erbracht. 

Die Stückkosten beinhalten neben den Kosten zum Betrieb und zur Unterhaltung 
der Beleuchtungsanlagen auch die Aufwendungen für die Vertragsüberwachung. 

Bei der Anzahl der Leuchtstellen handelt es sich um eine Jahresdurchschnittsmen-
ge. Im Dezember 2011 wurde die Umrüstung der Gasreihenleuchten beauftragt, 
daher der Anstieg der Kosten in 2012.  

Die Kosten für Wartung, Störungs- und Schadensbeseitigung aus 2012 werden 
teilweise erst in 2013 abgerechnet. 
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Was kostet wo wie viel ? Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 
 

Was kostet...  
 

… die Instandhaltung von Gewässern Erster und Zweiter 
Ordnung pro Maßnahme ? 
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Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit an den landeseigenen Gewässern 
Erster und Zweiter Ordnung bedürfen diese ständiger Wartung und Überwachung. 
Durch die eingeleiteten Instandhaltungsmaßnahmen sollen die Sicherung des 
Schiffsverkehrs gewährleistet und Gefahren von der Bevölkerung abgewehrt wer-
den. Die Maßnahmen betreffen alle Arten von Bauwerken, die im Zusammenhang 
mit der Gewährleistung der Sicherheit an den Gewässern errichtet wurden, z.B. 
Gewässerbett, Wege, Treppen, Geländer, Fußgängerstege, Rettungseinrichtungen, 
Zäune, Polder, Ein-/Ausläufe, Pumpwerke, Wehre, Krautfänge, Sandfänge, Öl-
/Algensperren, Oberflächenwasserreinigungsanlagen, Messstationen, Fischpässe, 
Röhrichtschutzbauwerke oder Dränagen. 

Die bauliche Unterhaltung der Gewässer konnte in den vergangenen Jahren nicht 
im erforderlichen Maße realisiert werden. Der Rückstand wird schrittweise abge-
baut, so dass der Aufwand seit 2010 gestiegen ist. 

Der Rückgang der Zahl der Maßnahmen resultiert aus einer Zusammenfassung von 
vielen kleineren Maßnahmen zu größeren Ausschreibungen. 
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Was kostet wo wie viel ? Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 
 

Was kostet...  
 

… die Betreuung eines Denkmals je Vorgang ? 
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Die Aufgabe umfasst alle Maßnahmen zur Förderung, Beratung, Untersuchung, 
Auftragsvergabe usw. im Zusammenhang mit baulichen Veränderungen von Denk-
mälern, die der Werterhaltung entsprechend ihrer denkmalbegründenden Eigen-
schaften (historisch, künstlerisch, städtebaulich und wissenschaftlich) dienen, die 
Verfügungsberechtigten sollen zur Erzielung denkmalpflegerisch gewünschter Er-
gebnisse unterstützt werden. 

Schwerpunkte der Bau- und Kunstdenkmalpflege waren in den Jahren 2011 und 
2012 insbesondere die Museumsinsel (Pergamonmuseum), die sechs Welterbesied-
lungen, die Staatsoper, das Anatomische Theater, die jüdische Mädchenschule, die 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, der Flughafen Tempelhof, die Martin-Luther-
Gedächtniskirche und das Schadow-Haus. Die Gartendenkmalpflege führte 2012 
mehrere Wiederherstellungsmaßnahmen an herausragenden Anlagen durch, so 
z. B. die des Heinrich-von-Kleist-Grabes am Kleinen Wannsee, des künstlichen Fel-
saufschlusses am Böttcherberg im Waldpark Glienicke sowie des Brunnens im Park 
des Jagdschlosses Glienicke. Letztere sind Anlagen in der Welterbestätte Schlösser 
und Parks Berlin-Potsdam. Weiterhin wurde die herausragende Grabanlage der 
Familie von Walter Rathenau auf dem Waldparkfriedhof in Oberschöneweide in-
standgesetzt. 

Die Verringerung der Kosten ist u. a. darauf zurückzuführen, dass bis auf die Mo-
nate August bis Oktober 2012 die Grabung zum Weiterbau der U5 ruhte. Es sind 
deshalb deutlich weniger Personalkosten angefallen. Die Ende Juli begonnene Gra-
bung auf dem Großen Jüdenhof hat aufgrund der neuen Entgeltordnung und des 
geringeren Personalbedarfs deutlich weniger Personalkosten benötigt. 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

2.5 Bereich: Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,19 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Soziale Sicherung, Familie und Jugend betragen 
einschließlich aller Transferzahlungen 0,54 Mrd. € (siehe auch Darstellung auf den 
Seiten 10 und 12). Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich folgende 
Dienstleistungen betrachtet: 

♦ Erstfeststellung des Grades der Behinderung 

♦ Neufeststellung eines Grades der Behinderung 

♦ Berliner Sonderfahrdienst für Menschen mit Behinderungen 

♦ finanzielle Förderung von Kinder- und Jugendambulanzen 

♦ Fallbearbeitung für Leistungen gemäß § 1 Asylbewerberleistungsgesetz 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

Was kostet...  
 

… die Erstfeststellung des Grades der Behinderung pro  
 Bescheid ? 
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Auf Antrag stellen die zuständigen Behörden nach §69 SGB IX auf Grund der Fest-
stellung einer Behinderung einen Ausweis über die Eigenschaft als schwerbehin-
derter Mensch, den Grad der Behinderung sowie über weitere gesundheitliche 
Merkmale aus. Der Ausweis dient dem Nachweis für die Inanspruchnahme von 
Leistungen und sonstigen Hilfen, die schwerbehinderten Menschen zustehen. 

Die Auswirkungen auf die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft werden als Grad 
der Behinderung nach Zehnergraden abgestuft festgestellt. Eine Feststellung ist 
nur zu treffen, wenn ein Grad der Behinderung von wenigstens 20 Prozent vorliegt. 

Sind neben dem Vorliegen der Behinderung weitere gesundheitliche Merkmale Vo-
raussetzung für die Inanspruchnahme von Nachteilsausgleichen, treffen die zu-
ständigen Behörden die erforderlichen Feststellungen ebenfalls im Rahmen der Be-
scheiderteilung. 

 

 2011 2012 

Durchschnittliche Bearbeitungszeit vom Eingang 
des Antrages bis zur Bescheiderteilung in Tagen 

152 160 

Anzahl Beschwerden 159 91 

Beschwerden im Verhältnis zu Bescheiden 0,46% 0,30% 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

Was kostet...  
 

… die Neufeststellung des Grades der Behinderung pro  
 Bescheid ? 
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Menschen, bei denen bereits eine Schwerbehinderung festgestellt wurde, leiden 
häufig an einer weiteren Verschlechterung ihrer gesundheitlichen Situation. Die be-
reits festgestellte Behinderung kann sich verschlimmern oder es können neue Be-
einträchtigungen auftreten, die in wechselseitiger Beziehung zueinander stehen. 

In diesem Fall haben Betroffene die Möglichkeit, einen Verschlimmerungsantrag 
bzw. einen Antrag auf Neufeststellung der Behinderung oder von Merkzeichen zu 
stellen.  

Ebenso ist es möglich, dass entscheidende Voraussetzungen für den Erhalt von 
Nachteilsausgleichen entfallen. In diesen Fällen kommt es zur Einleitung eines 
Neufeststellungsverfahrens von Amts wegen. Wenn das Verfahren mit dem Ergeb-
nis einer Neufeststellung abgeschlossen und diese unanfechtbar geworden ist, wird 
der Ausweis der betroffenen Person berichtigt. 

 

 2011 2012 

Durchschnittliche Bearbeitungszeit vom Eingang 
des Antrages bis zur Bescheiderteilung in Tagen 

185 190 

Anzahl Beschwerden 727 577 

Beschwerden im Verhältnis zu Bescheiden 1,44% 1,33% 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

Was kostet...  
 

… der Berliner Sonderfahrdienst für Menschen mit  
 Behinderungen pro abgerechneter Fahrt ? 
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Für Menschen mit Behinderung gibt es in Berlin für Freizeitfahrten einen Sonder-
fahrdienst. Diese Dienstleistung soll Menschen, die in ihrer Mobilität erheblich ein-
geschränkt sind, Gelegenheit geben, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Die 
Nutzung der Fahrzeuge ist grundsätzlich denen vorbehalten, die körperlich nicht in 
der Lage sind, den öffentlichen Personennahverkehr oder „normale“ Taxen zu be-
nutzen, bzw. deren Wohnort oder Ziel nicht barrierefrei erreichbar ist.  

Sonderfahrdienstberechtigte Personen, die aufgrund ihrer körperlichen Verfassung 
dazu in der Lage sind, können jedes andere Taxi nutzen. Die Taxirechnungen sind 
vom Berechtigten im Taxi per Vorkasse zu begleichen und die Abrechnung erfolgt 
an Hand des Taxikonto-Systems über das Landesamt für Gesundheit und Soziales. 

 

 2011 2012 

Anzahl der Sonderfahrdienstberechtigten 30.761 31.323 

Anzahl der Nutzer des Fahrdienstes (kumuliert) 34.774 33.847 

Anzahl der Taxifahrten (kumuliert) 78.615 74.229 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

Was kostet...  
 

… die finanzielle Förderung je betreutem Kind in Kinder- 
 und Jugendambulanzen/Sozialpädiatrischen Zentren ? 
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Das Land Berlin unterstützt durch eine finanzielle Förderung von Kinder- und Ju-
gendambulanzen in freier Trägerschaft Kinder mit Entwicklungsauffälligkeiten oder 
Behinderungen, welche durch interdisziplinäre Teams unter fachärztlicher Leitung 
medizinisch, therapeutisch, psychologisch und/oder heilpädagogisch wohnortnah 
begleitet und unterstützt werden müssen. 

Auf der Seite der Verwaltung entstehen hierfür Kosten für die Prüfung von Zuwen-
dungsanträgen, für die Erteilung eines Zuwendungsbescheides und die Verwen-
dungsnachweisprüfung gemäß den Bestimmungen der Landeshaushaltsordnung. 

Der Öffentliche Gesundheitsdienst wurde durch das Gesundheitsdienstreformgesetz 
auf seine Kernaufgaben reduziert. Dadurch werden seit 2010 mehr Kinder in Ju-
gendambulanzen oder Sozialpädiatrischen Zentren betreut. 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

Was kostet...  
 

… die Fallbearbeitung für Leistungen gemäß § 1 Asylbewer-
berleistungsgesetz ? 
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Das Produkt bildet den Aufwand für die Gewährung von Leistungen gem. § 1 Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) ab. Leistungsberechtigte sind Personen, die im 
Besitz einer Aufenthaltsgestattung nach dem Asylverfahrensgesetz sind. Ausge-
nommen sind Personen, die am 15.12.2003 im Leistungsbezug bei einem Bezirk-
samt waren und deren Leistungsbezug ununterbrochen andauert. Das Produkt be-
inhaltet auch die Gewährung von Leistungen (Taschengeld und Bekleidung) an Ab-
schiebehäftlinge am jeweiligen Gewahrsamsort sowie die vor- und nachbereitenden 
Tätigkeiten der Dienststelle, Leistungen nach dem AsylbLG an Opfer von Men-
schenhandel, Leistungen an unbegleitete minderjährige Asylsuchende nach dem 
AsylbLG sowie Leistungen an nach dem SGB XII anspruchsberechtigte Kinder, de-
ren sorgeberechtigter Elternteil beim Landesamt für Gesundheit und Soziales im 
Leistungsbezug steht. 

 

 2011 2012 

Transferleistungen in Euro 21.099.931 34.348.113 

Fälle (kumuliert) 21.683 28.354 

Anzahl der Leistungsberechtigten (kumuliert) 38.310 54.036 

Leistungsberechtigte/Fall (Familiengröße) 1,77 1,91 
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Was kostet wo wie viel ? Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 
 

 2011 2012 

Zugänge (Fälle) 2.170 2.272 

Abgänge (Fälle) 1.188 1.308 

Betreuung von Abschiebehäftlingen 
(Fälle=Personen) 

1.157 324 

Umzug vom Wohnheim in eigene Wohnung 
(Personen) 

356 547 

 

Die Menge der Leistungsberechtigten wird als gewichtete Fallzahl ermittelt. 

Es erfolgt eine monatliche Erfassung der Fälle (Aktenzeichen) zuzüglich der Anzahl 
der Haushaltsangehörigen (Gesamtzahl der Leistungsempfänger abzüglich Anzahl 
der Fälle) zu 25 Prozent, die tatsächlich Leistungen erhalten haben. Die Fallzahlen 
sollen über den PROSOZ-Datenbestand berlinweit in gleicher Art und Weise erho-
ben werden. Gezählt werden nur Fälle und Personen, für die im jeweiligen Monat 
Zahlungen geleistet wurden. 
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Was kostet wo wie viel ? Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

 
 

2.6 Bereich: Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

Verwaltungskostenkosten des Bereiches: 0,16 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Bereich Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und 
Erholung betragen einschließlich aller Transferzahlungen 0,39 Mrd. € (siehe auch 
Darstellung auf Seiten 10 und 12). Nachstehend werden exemplarisch für den Be-
reich folgende Dienstleistungen betrachtet: 

♦ Förderung des Breitensports 

♦ Förderung des Leistungssports 

♦ Anlassbezogene Überwachungen und Arbeitsprogramme im Arbeitsschutz 
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Was kostet wo wie viel ? Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

 
 

Was kostet...  
 

… die Förderung des Breitensports je Person ? 
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Zielgruppe der Förderungen im Breitensport sind die Sportverbände und –vereine. 
Die Sportförderprogramme unterstützen diese durch Zuschüsse für Vereinsinvesti-
tionen, Übungsleiterinnen und Übungsleiter oder Trainerpersonal im Kinder- und 
Jugendsport oder angefallene Betriebskosten für Einrichtungen des Sports.  

Außerdem werden nationale oder internationale Sportgroßveranstaltungen insbe-
sondere im Jugendbereich durch Zuschüsse unterstützt. 

Die oben abgebildeten Kosten enthalten sowohl die verschiedenen Zuschüsse als 
auch den Verwaltungsaufwand für die Erteilung eines Zuwendungsbescheides und 
der Verwendungsnachweisprüfung gemäß der Bestimmung der Landeshaushalts-
ordnung. 

Die Anzahl der Breitensportlerinnen und Breitensportler ist eine Jahresdurch-
schnittsmenge. 



47 

Was kostet wo wie viel ? Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

 
 

Was kostet...  
 

… die Förderung des Leistungssports je Person ? 
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Neben der Förderung des Breitensports wird auch der gewerbsmäßig betriebene 
Sport gefördert. Die Förderungen des Leistungssports werden ebenfalls durch ent-
sprechende Zuschüsse gewährleistet. Zu nennen ist hier zum Beispiel die Unter-
stützung des Landessportbundes Berlin für die Beschäftigung von Trainerinnen und 
Trainern, aber auch die Unterstützung von Bundes- und Leistungszentren. 

Die oben abgebildeten Kosten enthalten sowohl die verschiedenen Zuschüsse als 
auch den Verwaltungsaufwand für die Erteilung eines Zuwendungsbescheides und 
der Verwendungsnachweisprüfung gemäß der Bestimmung der Landeshaushalts-
ordnung. 
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Was kostet wo wie viel ? Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

 
 

Was kostet...  
 

… eine Überwachungsmaßnahme im Arbeitsschutz ? 
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Für das Produkt werden nach einer Reorganisation der Produktstruktur erst seit 
2011 vergleichbare Daten ermittelt. 

Das Produkt umfasst alle Aktivitäten zur anlassbezogenen und programmatischen 
Überwachung, die sich auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz von Beschäf-
tigten bei der Arbeit beziehen. Dazu zählen die Überwachung der Einhaltung von 
Arbeitsschutzvorschriften und Beratung der Rechtsverpflichteten auf Anlass (z. B. 
Anzeige, Beschwerde, Schadensereignis, Hinweis etc.) sowie auf der Grundlage 
von Arbeitsprogrammen einschließlich konzeptioneller Vorarbeiten, ordnungsbe-
hördlichem Verwaltungshandeln und Berichtswesen. 

Die rückläufige Mengenentwicklung korrespondiert mit einer überproportionalen 
Zunahme der Menge beim Produkt Antragverfahren (Genehmigungsverfahren, Er-
laubnisverfahren, Zulassungen, Ausnahmen, Ermächtigungen, Stellungnahmen) 
aufgrund der dadurch gebundenen Personalressourcen. 

 

 2011 2012 

Anzahl der Antragsverfahren 7.798 10.662 
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Was kostet wo wie viel ? Umwelt und Natur 

 
 

2.7 Bereich: Umwelt und Natur 

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,08 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Umwelt und Natur betragen einschließlich aller 
Transferzahlungen 0,14 Mrd. € (siehe auch Darstellung auf den Seiten 10 und 12). 
Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich folgende Dienstleistungen be-
trachtet: 

♦ Erhebung der Abwasserabgabe und des Grundwasserentnahmeentgeltes 

♦ Einschlagen und Verkaufen von Rohholz 

♦ Beseitigung von durch Bäume ausgehende Gefahren 

♦ Datenermittlung im Wasserwirtschaftlichen Landesmessnetz 
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Was kostet wo wie viel ? Umwelt und Natur 

 
 

Was kostet...  
 

… die Erhebung der Abwasserabgabe und des Grund- 
 wasserentnahmeentgeltes pro Bescheid ? 
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Die Erhebung einer Abwasserabgabe und eines Grundwasserentnahmeentgeltes 
soll alle Grundwassernutzerinnen und Grundwassernutzer zu sparsamem Wasser-
verbrauch motivieren.  

Das Abwasserabgabengesetz regelt die Pflicht, für das Einleiten von Schmutzwas-
ser oder Niederschlagswasser in Gewässer Abgaben zu zahlen. Die Höhe der Ab-
wasserabgabe richtet sich dabei nach der Schädlichkeit des Abwassers. Die Ein-
nahmen aus der Abwasserabgabe werden nach Abzug des Verwaltungsaufwandes 
gemäß den Bestimmungen im Abwasserabgabegesetz ausschließlich für umweltpo-
litische Maßnahmen eingesetzt. 

Das Land Berlin erhebt für das Entnehmen oder Ableiten von Grundwasser von der 
Benutzerin und vom Benutzer ein jährliches Entgelt. Die Höhe des Entgeltes be-
misst sich nach der tatsächlich verbrauchten Menge in Kubikmetern. 

 

 2010 2011 2012 

Erträge (in Euro) 51.762.552 53.237.681 54.931.743 

 

Die dargestellten Verwaltungserträge beziehen sich ausschließlich auf die Grund-
wasserentnahmeentgelte (Erträge aus Gebühren, Beiträge und Entgelte). Die Ab-
wasserabgabe wird wie andere Steuereinnahmen nicht ausgewiesen. 
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Was kostet wo wie viel ? Umwelt und Natur 

 
 

Was kostet...  
 

… das Einschlagen und Verkaufen von Rohholz pro Fest- 
 meter ? 
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Zur Pflege und Stabilisierung der Waldbestände, einer Erhöhung der biologischen 
Vielfalt, Annäherung an naturnahe Waldbestände und der Bereitstellung von Roh-
holz als regenerierbarer und CO2- neutraler Rohstoff wird regelmäßig Holz einge-
schlagen, aufbereitet und auch zum Verkauf angeboten.  

Das Holz wird sowohl für die Weiterverarbeitung, z. B. Sägeholz oder Industrie-
holz, aber auch für den privaten Verbrauch als Brenn- bzw. Kaminholz angeboten. 

Den Kosten stehen entsprechende Verkaufserlöse gegenüber, welche in Abhängig-
keit von der Entwicklung der Preise schwanken. 

 

 2010 2011 2012 

Erträge (in Euro) 1.993.860 3.157.850 3.416.314 

 

Während die Gesamtkosten um ca. 400.000 Euro geringer als in 2011 ausfielen, 
ließen sich die Erträge in 2012 aufgrund gestiegener Einschlagsmengen - trotz 
leicht gesunkener Durchschnittserlöse - noch um ca. 260.000 Euro steigern. Eine 
Fortsetzung dieses Trends ist aufgrund der ungebremsten Nachfrageentwicklung 
für den Rohstoff Holz auch für die kommenden Jahre zu erwarten. 
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Was kostet...  
 

… die Beseitigung von durch Bäume ausgehende Gefahren 
 je laufendem Meter ? 
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Die Beseitigung von durch Bäume ausgehenden Gefahren entlang von Straßen, 
Bahnlinien, an Siedlungskanten, ausgewiesenen Rad-, Reit- und Wanderwegen so-
wie an Erholungseinrichtungen ist notwendig, um Schadensansprüche vom Land 
Berlin fern zu halten. Die so genannte Verkehrssicherungspflicht ist vor allem ent-
lang stark frequentierter Wege und an Ortsrandlagen durchzuführen. 

Mit zunehmender Relevanz durch die Rechtsprechung wurden Maßnahmen der 
Verkehrssicherungspflicht zunächst auf großen Strecken in 2007 und 2008 mit ho-
hem Sach- und Personalaufwand durchgeführt. Die größten Spitzen sind abgear-
beitet worden. Zunehmend schwierigere Fälle (Steigereinsatz, Baumkletterung) 
verursachten im Jahr 2010 vorübergehend steigenden Gesamt- und Stückkosten 
bei insgesamt weniger bearbeiteten Laufmetern. 

Der Aufwand je Mengeneinheit ist von 2011 auf 2012 leicht gesunken. Ursache 
hierfür sind Rationalisierungseffekte bei der Bearbeitung sowie die Tatsache, dass 
die aufwändigen Erstmaßnahmen weitestgehend abgeschlossen sind. 
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Was kostet...  
 

… die Erhebung eines Datensatzes im wasserwirtschaftli-
chen Landesmessnetz ? 
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Das Produkt bildet die Kosten des Betriebs des Landesmessnetzes für Oberflä-
chenwasser und Grundwasser ab, insbesondere die dauernde Überwachung des 
Grund- und Oberflächenwassers einschließlich der Datenerfassung, Aufbereitung 
und Auswertung. 

Ziel einer nachhaltigen Wasserwirtschaft ist das Erreichen eines guten Zustandes 
in den Oberflächengewässern und im Grundwasser nach Menge und Güte, das Ein-
stellen eines ausgeglichenen Grundwasserhaushalts sowie die Sicherung der fort-
gesetzten Trinkwassergewinnung aus dem Stadtgebiet heraus.  

Auf der Grundlage einer umfangreichen Aufnahme des Ist-Zustandes (Gewäs-
serstrukturgütekartierung, Monitoringergebnisse) und zur Untersetzung der Bewirt-
schaftungspläne und Maßnahmenprogramme werden Gewässerentwicklungskon-
zepte erarbeitet, um den guten ökologischen Zustand bzw. das gute ökologische 
Potenzial der Gewässer nach Maßgabe der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) zu erreichen. 

Ein Maßnahmenschwerpunkt ist die Entlastung der innerstädtischen Gewässer 
durch Reduzierung der Nähr- und Schadstoffeinträge, die durch das Überlaufen 
ungeklärter Abwässer bei Starkregen aus dem Abwasserkanalnetz in die Gewässer 
entstehen und zu akuten ökologischen Schäden führen.  

Einnahmen aus der Abwasserabgabe und dem Grundwasserentnahmeentgelt die-
nen zur Finanzierung dieser Maßnahmen. 
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2.8 Wirtschaft und Arbeit 

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,21 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Wirtschaft und Arbeit betragen einschließlich der 
übrigen Transferzahlungen 0,56 Mrd. € (siehe auch Darstellung auf den Seiten 10 
und 12). Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich folgende Dienstleis-
tungen betrachtet: 

♦ Aufsicht über die BSR 

♦ Klageverfahren vor dem Arbeitsgericht 
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Was kostet...  
 

… die Aufsicht über die BSR ? 
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Die Ausübung der Rechts- und Staatsaufsicht über die Berliner Stadtreinigung 
(BSR) beinhaltet die Erarbeitung des Unternehmervertrages, die Berücksichtigung 
der Beschlüsse der Gewährträgerversammlung, die Unterstützung des Aufsichts-
ratsvorsitzenden und die Beratung und Information der Politik. Ziel ist die Siche-
rung der Kern-Unternehmensleistung für die Kundinnen und Kunden bei guter Qua-
lität und möglichst niedrigen Tarifen. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften im Straßenreinigungsgesetz und der ver-
traglichen Verpflichtungen leistet das Land Berlin Zahlungen für die angefallenen 
Kosten der Straßenreinigung, des Winterdienstes und für Sonderreinigungen. In 
der Kostenerfassung wird nicht nach diesen Reinigungsarten unterschieden. Des-
halb werden hier nur die Gesamtkosten und ausgewählte Indikatoren abgebildet. 

 

Leistungsfähigkeit und -umfang des Unternehmens 2011 und 2012*: 

 2011 2012* 

Brutto-Investitionen in Sachanlagen sowie im-
materielle Vermögensgegenstände 

rd. 90 Mio. € 100,4 Mio. € 

Abfälle zur Beseitigung 
(T Mg = Tausend Megagramm, 1 Mg = Tonne) 

842,3 T Mg 865,5 T Mg 
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 2011 2012* 

Biomüllsammlung 
(T Mg = Tausend Megagramm, 1 Mg = Tonne) 

61,7 T Mg 62,2 T Mg 

Papierkorbentleerungen 5,7 Mio. 5,7 Mio. 

Gullyreinigungen rd. 212.400 209.175 

Kehrrichtbeseitigungen 
(T Mg = Tausend Megagramm, 1 Mg = Tonne) 

rd. 88 T Mg 55,2 T Mg 

 

*(Vorläufige Daten, da der Jahresabschluss 2012 noch nicht festgestellt ist.) 
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Was kostet...  
 

… ein Klageverfahren vor dem Arbeitsgericht ? 
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Die Arbeitsgerichtsbarkeit ist eine eigenständige, von der Zivilgerichtsbarkeit un-
abhängige Gerichtsbarkeit. Sie ist dreistufig aufgebaut und besteht aus den Ar-
beitsgerichten (Eingangsinstanz für alle Rechtsstreitigkeiten unabhängig vom 
Streitgegenstand und dessen Wert), den Landesarbeitsgerichten (Rechtsmitte-
linstanz) sowie dem Bundesarbeitsgericht (Rechtsmittelinstanz). 

Die Gerichte für Arbeitssachen sind gemäß §§ 2 ff Arbeitsgerichtsbarkeitsgesetz 
(ArbGG) u. a. zuständig für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten zwischen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern bzw. Auszubildenden und Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern aus dem Arbeitsverhältnis, über das Bestehen oder Nichtbestehen eines 
Arbeitsverhältnisses, aus Verhandlungen über die Eingehung eines Arbeitsverhält-
nisses und aus dessen Nachwirkungen oder aus unerlaubten Handlungen, soweit 
diese mit dem Arbeitsverhältnis im Zusammenhang stehen. 

Das Produkt bildet alle Kosten im Zusammenhang mit richterlichen Tätigkeiten zu 
prozessleitenden Verfügungen und verfahrensabschließenden Entscheidungen so-
wie alle Bearbeitungsvorgänge vom Eingang einer Klage bzw. eines Antrags bis 
zum Abschluss des Verfahrens einschließlich Kostenerhebung ab. 

Der Anteil der Bestandsstreitigkeiten (Streitigkeiten, die sich aus Arbeitsverhältnis-
sen ergeben, wie Verfahren um Kündigung, Aufhebungsverträge, Abfindungen) an 
der Gesamtzahl der Verfahren beträgt 43,1 %. 
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Angaben zur Dauer von Klageverfahren vor dem Arbeitsgericht: 

 

 Bestandsstreitigkeiten übrige Verfahren 

bis einschl. 1 Monat 27,6% 25,2% 

mehr als 1 bis 3 Monate  41,3% 37,4% 

3 bis 6 Monate 20,8% 20,5% 

6 bis 12 Monate 9,0% 12,8% 

über 12 Monate 1,3% 4,2% 
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2.9 Finanzwirtschaft 

 Verwaltungskosten des Bereiches: 0,44 Mrd. € 
 
Verwaltungskostenanteil des Bereiches  
(inkl. dienstleistungsbez. Transfers) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtkosten des Bereichs Finanzwirtschaft beträgt einschließlich der übrigen 
Transferzahlungen 0,48 Mrd. € (siehe auch Darstellung auf den Seiten 10 und 12). 
Nachstehend werden exemplarisch für den Bereich folgende Dienstleistungen be-
trachtet: 

♦ Besteuerung natürlicher Personen und Personengesellschaften 

♦ Durchführung eines Vollstreckungsauftrags im Außendienst (Vollzieherauftrag) 

für das eigene Finanzamt 

♦ Außenprüfung (Größenklassen Mittelbetrieb und Kleinbetrieb) 
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Was kostet...  
 

... die Besteuerung natürlicher Personen und Personenge-
sellschaften ? 

 0- - - -   Mittelwert 2012:   112,89 €  
 Veränderung zum Vorjahr:   +0,01     % ����    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Hauptaufgabe der Finanzämter ist die vollständige, zeitnahe und gleichmäßige 
Festsetzung der Steuern. Für die Besteuerung natürlicher Personen und Personen-
gesellschaften sind in Berlin 17 regionale Finanzämter zuständig. In den festset-
zenden Stellen dieser Finanzämter erfolgt die Fertigung dieses Produkts durch die 
Festsetzung der Einkommensteuer, die Festsetzung der Umsatz- und Gewerbesteu-
er bei gewerblicher Tätigkeit sowie die Festsetzung der Umsatzsteuer bei freiberuf-
licher Tätigkeit. Des Weiteren erfolgt die Feststellung der Besteuerungsgrundlagen 
für Personengesellschaften. 

Dieses Produkt besteht seit dem Jahr 2011. In einem Zeitreihenvergleich stellt sich 
die Entwicklung der Kosten und bearbeiteten Fälle wie folgt dar: 
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Was kostet...  
 

... die Durchführung eines Vollstreckungsauftrags im Außendienst 
(Vollzieherauftrag) für das eigene Finanzamt ? 

 
 

mittlere Kosten  
je Vollzieherauftrag in €  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu der wesentlichen Kernaufgabe im Finanzamt gehört u. a. auch die Beitreibung 
rückständiger Beträge. 

Begleichen Steuerpflichtige eine fällige Steuerschuld trotz maschineller Mahnung 
nicht, muss diese Steuerschuld zwangsweise beigetrieben werden. Diese Aufgabe 
obliegt den Verantwortlichen des Vollstreckungsbereichs, welche insbesondere für 
die Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen in Forderungen und sonstige 
Vermögensrechte sowie in das unbewegliche Vermögen des Vollstreckungsschuld-
ners zuständig sind. Darüber hinaus erteilen sie Vollstreckungsaufträge an die Voll-
zieher. 

Zu den Aufgaben des Vollziehers gehören insbesondere die Pfändung von bewegli-
chen Sachen in den Wohn- und Geschäftsräumen der Vollstreckungsschuldner so-
wie die Verwertung der gepfändeten Sachen über das Internet (www.zoll-
auktion.de). Sie sind berechtigt, zur Abwendung der Pfändung gegen Quittungs-
leistung Bargeld oder Kartenzahlungen anzunehmen. 

Mit dem Produkt „Vollzieherauftrag“ werden nur die Tätigkeiten des Vollstre-
ckungsaußendienstes im Zusammenhang mit Forderungen des eigenen Finanzamts 
abgebildet, nicht aber die Forderungen, mit denen der Vollzieher im Wege der 
Amtshilfe wegen säumiger Gebühren, Beiträge und dgl. für andere Verwaltungen 
oder Behörden tätig wird. 
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Was kostet...  
 

... eine Außenprüfung ? 
 

Neben den festsetzenden und beitreibenden Bereichen gibt es in den Berliner Fi-
nanzämtern die Außenprüfungsbereiche, die sich je nach Art der Prüfung in Um-
satzsteuersonderprüfung, Lohnsteueraußenprüfung und Betriebsprüfung untertei-
len. Diese Außenprüfungsdienste haben die Aufgabe in regelmäßigen Abständen 
die Aufzeichnungen der Besteuerungsgrundlagen zu kontrollieren und zu prüfen, 
ob diese Aufzeichnungen mit den tatsächlichen Verhältnissen ihres Betriebes über-
einstimmen. 

Im besonderen Fokus steht hier der Bereich der Betriebsprüfung. 

Für Betriebsprüfungszwecke werden die zu prüfenden Unternehmen und Betriebe 
nach bundeseinheitlichen Kriterien wie Umsatzerlöse und steuerlicher Gewinn ent-
sprechend ihrer Betriebsart nach Größenklassen eingeteilt.  

So gibt es die Größenklassen Großbetriebe, Mittelbetriebe, Kleinbetriebe und 
Kleinstbetriebe. Die Größenklassen haben u. a. Bedeutung für den Turnus, in wel-
chem diese Betriebe zu prüfen sind. Bundesweit einheitlich sind für die einzelnen 
Größenklassen unterschiedliche Turnusse festgelegt.  

Eine Vielzahl der Berliner Betriebe und Unternehmen sind den Größenklassen Mit-
telbetriebe und Kleinbetriebe zugeordnet. Sie bilden die Mitte der Wirtschaft des 
Landes Berlin ab. Aus diesem Grund bietet es sich an, diese beiden Größenklassen 
näher zu betrachten. Im Zeitreihenvergleich der Jahre 2010 bis 2012 stellen sich 
die Kosten je Prüfung und die Anzahl der geprüften Betriebe wie folgt dar: 

Betriebsprüfung in der Größenklasse Mittelbetrieb 
 

mittlere Kosten  
je Prüfung in €  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wurden 2.590 Betriebe geprüft; das dabei festgestellte Mehrergebnis lag bei 
rund 80 Mio. €. 
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Betriebsprüfung in der Größenklasse Kleinbetrieb 
 

mittlere Kosten  
je Prüfung in €  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wurden 2.263 Betriebe geprüft; das dabei festgestellte Mehrergebnis lag bei 
rund 45 Mio. €. 
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3 Kostenvergleiche im Land Berlin 
 
 

Was kostet...  
 

... die Personalverwaltung einer Dienstkraft in der Berliner  
 Verwaltung pro Jahr ? 
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Von den innerbetrieblichen Serviceeinheiten Personal werden alle individuellen An-
gelegenheiten der Dienstkräfte des Landes Berlin bearbeitet, die insbesondere für 
die Begründung oder Beendigung des Rechtsverhältnisses und des Zahlbarmachen 
der Entgelte erforderlich sind. Daneben werden die Beschäftigen in den lokalen Bü-
roleitungen betreut und dienst- und arbeitsrechtlich verwaltet. 

Diese Dienstleistungen für die Dienstkräfte des Landes Berlin sind weitestgehend 
unabhängig von der fachlichen Aufgabe der einzelnen Dienstkraft oder derer bzw. 
dessen Zugehörigkeit zu einem Verwaltungsbereich, zum Beispiel dem Jugendamt 
eines Bezirkes oder der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft. 
Der Kostenvergleich umfasst deshalb nicht nur die Ergebnisse der Bezirke, sondern 
auch die der Senatsverwaltungen und der Senatskanzlei (Hauptverwaltung).  

Das nachfolgende Diagramm stellt die Kostenstruktur der Personalverwaltung einer 
Dienstkraft in der Berliner Verwaltung dar. 

 
... Kostengliederung für die Personalverwaltung einer Dienstkraft 

 in der Berliner Verwaltung 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
* Abschreibungen auf Mobilien tendieren gegen 0 € und werden daher nicht sichtbar ausgewiesen. 
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Die nachfolgende Darstellung zeigt die durchschnittliche Anzahl der Dienstkräfte 
pro Jahr (Beschäftigte, Auszubildende und Praktikantinnen und Praktikanten) und 
spiegelt die unterschiedliche und spezialisierte Aufgabenwahrnehmung zwischen 
den Senatsverwaltungen wider. Die Anzahl der Dienstkräfte wird bei der Senats-
verwaltung für Inneres und Sport durch den Bereich des Polizeipräsidiums, bei der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft durch die Lehrerinnen und 
Lehrer und bei der Senatsverwaltung für Finanzen durch die Finanzämter domi-
niert. 

 

Durchschnittliche Anzahl der 
Beschäftigten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Land Berlin werden neben den Kosten der Personalverwaltung seit 2008 auch 
Qualitätsmerkmale des Personalmanagements und der Personalentwicklung im 
Rahmen eines berlinweiten Benchmarking erhoben. Es werden nur Daten zu Quali-
tätsindikatoren erhoben, die entweder in direktem Zusammenhang mit den Kosten 
stehen oder die Hinweise geben, inwieweit die landesweiten strategischen Ziele 
des systematischen Personalmanagements, wie Erhöhung der Gesundheitsquote, 
laufende Qualifizierungen der Dienstkräfte, Chancengleichheit etc. von den Behör-
den des Landes Berlin erreicht wurden. Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels, der gesellschaftlichen, ökonomischen und technologischen Entwicklung, 
kommt der zielgerichteten Personalentwicklung künftig eine noch größere Bedeu-
tung zu.  

Die Ergebnisse dieses Benchmarking Personalmanagement stehen den Führungs-
kräften aller Ebenen als Steuerungsinstrument zur Verfügung. Die erzielten Erfolge 
der Behörden werden miteinander verglichen und es werden Hinweise zur Verbes-
serung der systematischen Personalentwicklung in den einzelnen Behörden des 
Landes Berlin gegeben. Über die Ergebnisse zum Benchmarking Personalmanage-
ment, deren Bewertung sowie daraus abgeleiteter Handlungsabsichten und –em-
pfehlungen wird jährlich an die entsprechenden Ausschüsse des Abgeordnetenhau-
ses von Berlin unter Federführung der Senatsverwaltungen für Inneres und Sport 
sowie für Finanzen berichtet. 
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 0- - - -   Mittelwert 2012:   1.414 €  
 Veränderung zum Vorjahr:   -3,87% � 

Was kostet wo wie viel ? Kostenvergleiche im Land Berlin 

 
 

Was kostet...  
 

... die Betreuung eines IT-Endgerätes in der Berliner Verwaltung 
 pro Jahr ? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der IT-Infrastrukturbetrieb umfasst die Bereitstellung einer funktionsfähigen ver-
fahrensunabhängigen IT-Infrastruktur einschließlich der Betriebssysteme sowie be-
triebssystemnaher Software, Officepaketen und E-Mail. Hierzu zählt auch die An-
wenderbetreuung im Rahmen der Servicevereinbarungen (Servicelevel) sowie  
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Schulungsleistungen. Die Kosten für spezielle Fachverfahren, wie z. B. für das 
Haushalts- und Rechnungswesen, werden auf separaten Produkten abgebildet und 
sind nicht für einen landesinternen Kostenvergleich geeignet. Auch diese Dienst-
leistungen für die Dienstkräfte des Landes Berlin fallen weitestgehend unabhängig 
von der fachlichen Aufgabe der einzelnen Dienstkraft oder der Zugehörigkeit zu ei-
nem Verwaltungsbereich an. Der Kostenvergleich umfasst deshalb die Ergebnisse 
der Bezirke und der Hauptverwaltung. 

Im obigen Diagramm wurden die Bezirke Mitte und Steglitz-Zehlendorf bei der Er-
mittlung des Jahresmittelwertes nicht berücksichtigt. 

Die Entscheidung über die Organisation des IT-Infrastrukturbetriebes obliegt der 
jeweiligen Verwaltungseinheiten. So kann jede Verwaltungseinheit selbst entschei-
den, ob sie die Angebote des IT-Dienstleistungszentrums Berlin in Anspruch nimmt 
oder die Bereitstellung der Infrastruktur und die Betreuung der Anwenderinnen 
und Anwender durch eigenes Personal gewährleistet. Bei einer Fremdvergabe an 
das ITDZ fallen in der Kostenrechnung dann Sachkosten statt Personalkosten an.  

 
... Kostengliederung bei der Betreuung eines IT-Endgerätes in 

 der Berliner Verwaltung 
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Was kostet wo wie viel ? Kostenvergleiche im Land Berlin 

 
 

Das nachfolgende Diagramm zeigt die durchschnittliche Anzahl der betreuten IT-
Arbeitsplätze pro Jahr und spiegelt auch die Beschäftigtenstruktur im Land Berlin 
wider. Der Ausstattungsgrad der Dienstkräfte mit IT-Infrastruktur kann als voll-
ständig bezeichnet werden. Lediglich im Bereich der Schulverwaltungen wird es in 
den nächsten Jahren zu einem deutlich höheren Ausstattungsgrad kommen. 

 

Durchschnittliche Anzahl der 
IT-Endgeräte 
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Was kostet wo wie viel ? Nachsatz 

 
 

 Nachsatz 
 

Dieses Heft richtet sich an eine interessierte Öffentlichkeit innerhalb und außerhalb 
der Berliner Verwaltung. Auf die Verwendung von Fachbegriffen wurde verzichtet, 
soweit dieses ohne die Gefahr von Missverständnissen möglich war. Alle hier dar-
gestellten Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung und die daraus gebilde-
ten Kennziffern sind nach bestem Wissen zusammengetragen worden. Die verglei-
chenden Übersichten können und sollen Ausgangspunkt für weiterführende Fragen 
und Diskussionen sein. 

Statistische Werte wurden mit dem verfügbaren Stand zum Redaktionsschluss be-
rücksichtigt. 

Diese Publikation steht auch im Internet unter 
www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/download/index.html 
zum Herunterladen bereit. 

 



71 

Was kostet wo wie viel ? Anlage 

 
 

 Anlage – Übersicht Produktnummern 
 

Wie die dargestellten Produkte den jeweiligen Dienstleistungen Aufgabenbereichen 
der Senatsverwaltungen und der Senatskanzlei zugeordnet wurden, veranschau-
licht die nachfolgende Übersicht. 

Dienstleistung Produktnummer 

 

Bereich: Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 Strafverfolgung/Gefahrenabwehr   78264  

 Rettungsdienst   80248  

 Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung   80246  

 Veranstaltungs- und Versammlungsschutz   78267  

 Verkehrsunfallbekämpfung   78272  

Bereich: Justiz 

 Betreuungssachen und Pflegschaftssachen für Erwachsene am Amtsgericht   80333  

 Geschlossener Vollzug   80201  

 Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene (StA und AA)   79592  

 Gerichtsvollzieher am Amtsgericht   79933  

Bereich: Bildung, Wissenschaft und Kultur 

 Unterricht und Erziehung in Grundschulen   77244, 79785  

 Unterricht und Erziehung in Integrierten Sekundarschulen   77258  

 Unterricht und Erziehung in Berufsschulen   77265, 77271, 78069, 79467  

Bereich: Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr 

 Vorgaben zum Betrieb des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)   67610  

 Öffentliche Beleuchtung   79527  

 Instandhaltung Gewässer Erster und Zweiter Ordnung   79839  

 Denkmalbetreuung   79224  

Bereich: Soziale Sicherung, Familie und Jugend 

 Neufeststellungsbescheid   68875  

 Erstfeststellungsbescheid   68874  

 Finanzielle Förderung von Kinder- und Jugendambulanzen  77147  

 Berliner Sonderfahrdienst für Menschen mit Behinderungen   79536  

 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)   77521  

Bereich: Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung 

 Arbeitsschutz: Anlassbezogene Überwachung und Arbeitsprogramme   80267  

 Förderung des Breitensports, Nachwuchsförderung   75936  

 Förderung des Leistungssports   75937  
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Was kostet wo wie viel ? Anlage 

 
 

Dienstleistung Produktnummer 
 

Bereich: Umwelt und Natur 

 Erhebung Abwasserabgabe und Grundwasserentnahmeentgelt  65607  

 Wasserwirtschaftliches Landesmessnetz  65515  

 Einschlagen und Verkaufen von Rohholzprodukten pro Festmeter  65487  

 Beseitigung von durch Bäume ausgehenden Gefahren  65493  

Bereich: Wirtschaft und Arbeit 

 Angelegenheiten der BSR   76197  

 Klageverfahren Arbeitsgericht   79700  

Bereich: Finanzwirtschaft 

 Besteuerung natürlicher Personen und Personengesellschaften  80338  

 Betriebsprüfung in den Größenklasse Mittelbetrieb u. Kleinbetrieb  65237, 65238  

 Durchführung eines Vollstreckungsauftrages im Außendienst (Vollzieher-  65270  

 auftrag) für das eigene Finanzamt  

Querschnittsvergleiche 

 Personalverwaltung eines Beschäftigten  79352, 76906, 79697, 79646  

 Betreuung eines IT-Endgerätes  79452  
 
 









 


	Was kostet wo wie viel? Die Berliner Senatsverwaltungen im Kostenvergleich 2012
	Vorwort
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	1 Betrachtung der Gesamtkosten
	1.1 Kostenartenstruktur
	1.2 Gesamtkosten der Verwaltung nach Fachbereichen
	1.3 Kostenanteile der finanzrelevantesten Dienstleistungen

	2 Kosten ausgewählter Dienstleistungen
	2.1 Bereich: Öffentliche Sicherheit und Ordnung
	… die Strafverfolgung und Gefahrenabwehr je Straftat ?
	… ein Rettungseinsatz der Feuerwehr ?
	… ein Brandbekämpfungseinsatz der Feuerwehr ?
	… der Schutz einer Veranstaltung oder Versammlung ?
	… die präventive Bekämpfung je Verkehrsunfall ?

	2.2 Bereich: Justiz
	… die Bearbeitung einer Betreuungs- oder Pflegschaftssache für Erwachsene beim Amtsgericht ?
	… ein Hafttag im Geschlossenen Vollzug ?
	… ein Ermittlungsverfahren pro Person ?
	… eine beantragte Maßnahme durch einen Gerichtsvollzieher am Amtsgericht ?

	2.3 Bereich: Bildung, Wissenschaft und Kultur
	… der Unterricht pro Schulplatz in einer Grundschule pro Jahr ?
	… der Unterricht pro Schulplatz in einer Integrierten Sekundarschule pro Jahr ?
	… ein Berufsschulplatz pro Jahr ?

	2.4 Bereich: Raumordnung, Stadterneuerung und Verkehr
	… die Sicherung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Berlin pro Fahrgast ?
	… eine öffentliche Beleuchtungsanlage ?
	… die Instandhaltung von Gewässern Erster und Zweiter Ordnung pro Maßnahme ?
	… die Betreuung eines Denkmals je Vorgang ?

	2.5 Bereich: Soziale Sicherung, Familie und Jugend
	… die Erstfeststellung des Grades der Behinderung pro Bescheid ?
	… die Neufeststellung des Grades der Behinderung pro Bescheid ?
	… der Berliner Sonderfahrdienst für Menschen mit Behinderungen pro abgerechneter Fahrt ?
	… die finanzielle Förderung je betreutem Kind in Kinder- und Jugendambulanzen/Sozialpädiatrischen Zentren ?
	… die Fallbearbeitung für Leistungen gemäß § 1 Asylbewerberleistungsgesetz ?

	2.6 Bereich: Gesundheit, Verbraucherschutz, Sport und Erholung
	… die Förderung des Breitensports je Person ?
	… die Förderung des Leistungssports je Person ?
	… eine Überwachungsmaßnahme im Arbeitsschutz ?

	2.7 Bereich: Umwelt und Natur
	… die Erhebung der Abwasserabgabe und des Grundwasserentnahmeentgeltes pro Bescheid ?
	… das Einschlagen und Verkaufen von Rohholz pro Festmeter ?
	… die Beseitigung von durch Bäume ausgehende Gefahren je laufendem Meter ?
	… die Erhebung eines Datensatzes im wasserwirtschaftlichen Landesmessnetz ?

	2.8 Wirtschaft und Arbeit
	… die Aufsicht über die BSR ?
	… ein Klageverfahren vor dem Arbeitsgericht ?

	2.9 Finanzwirtschaft
	... die Besteuerung natürlicher Personen und Personengesellschaften ?
	... die Durchführung eines Vollstreckungsauftrags im Außendienst (Vollzieherauftrag) für das eigene Finanzamt ?
	... eine Außenprüfung (Größenklassen Mittelbetrieb und Kleinbetrieb) ?


	3 Kostenvergleiche im Land Berlin
	... die Personalverwaltung einer Dienstkraft in der Berliner Verwaltung pro Jahr ?
	... die Betreuung eines IT-Endgerätes in der Berliner Verwaltung pro Jahr ?

	Nachsatz
	Anlage – Übersicht Produktnummern


